
Anderungsdatum: 18.01.2019 Anderung: 23 

t-tydr�hem 
SICHERHEITSDATENBLA TT 

0.35G (167mg NaDCC) ECT STRIPS 

ErsetztDatum:20.12.2018 

!ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktname 0.35G (167mg NaDCC) ECT STRIPS 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Identifizierte Verwendungen Desinfektionsmittel. 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Lieferant 

Kontaktperson 

1.4. Notrufnummer 

Notrufnummer 

Hydrachem Ltd. 
Gillmans lndustrial Estate 
Billingshurst 
West Sussex 
RH14 9EZ 
UK 
T: +44(0)1403 787700 
(Hours 09:00- 17:00 Mon to Fri) 
F: +44(0)1403 785158 
sds@hydrachem.co.uk 

sds@hydrachem.co.uk     

Deutschland 24h-Notruf  +49 (0)30  30686700
Austria +43 1 406 43 43- ; Belgium +32 070 245 245, www.centreantipoisons.be/; Bulgaria 
+359 2 9154 409, www.pirogov.bg; Croatia +358 1 2348 342, - ; Cyprus 112, - ; Czech 
Republic (+420) 224 919 293/ 224 915 402 www.tis-cz.cz ; Denmark +45 82 12 12 12, - ; 
Estonia 166662, +372 626 93 90, - ; Finland 112, - ; France +33 (0)1 45 42 59 59 INRS/
ORFILA www.centres-antipoison.net ; Greece 112, - ; Hungary (+36) 14 766 464/ 80 201 199, 
- ; lceland 112, - ; ltaly 112, - ; Latvia +371 670 424 73, - ; Liechtenstein 112, - ; Uthuania 
(+370) 5 236 20 52/ 6 875 33 78, www.tox.lU; Luxembourg 112, - ; Malta 112, - ; Netherlands 
(+31) 030 274 8888, - ; Norway (+42) 2259 1300, - ; Poland 112, - ; Portugal 0808 250 143, - ; 
Romania 112, - ; Slovakia ( +421) 2 54 77 4 166, - ; Slovenia 112,- ; Spain (+34) 91 562 04 20, 
- ; Sweden 112, - ; Switzerland 145, - ; United Kingdom 111, - ; 

!ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Klassifizierung (EG 1272/2008) 
Physikalische Gefahren 

Gesundheitsgefahren 

Umweltgefahren 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Gefahrenpiktogramme 

��
Signalwort 

Gefahrenhinweise 

Sicherheitshinweise 

Zusätzliche Angaben zur 
Kennzeichnung 

Enthält 

Zusätzliche 
Sicherheitshinweise 

2.3. Sonstige Gefahren 

Nicht Eingestuft 

Eye lrrit. 2 - H319 STOT SE 3 - H335 

Aquatic Acute 1 - H400 Aquatic Chronic 1 - H410 

Achtung 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen. 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte 
Atmung sorgen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
spülen. 
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ ärztliche Hilfe 
hinzuziehen. 
P403+P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 
P405 Unter Verschluss aufbewahren. 
P402+P404 An einem trockenen Ort aufbewahren. In einem geschlossenen Behälter 
aufbewahren. 
P501 lnhalUBehälter in Übereinstimmung mit den lokalen Vorschriften einer Entsorgung 
zuführen. 

EUH031 Entwickelt bei Berührung mit Säure giftige Gase. 
EUH206 Achtung! Nicht zusammen mit anderen Produkten verwenden, da gefährliche Gase 
(Chlor) freigesetzt werden können. 

TROCLOSENE SODIUM 

P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. 
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen. 
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen. 

!ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 

3.2 Gemische 

TROCLOSENNATRIUM 

CAS-Nummer: 2893-78-9 

M-Faktor (akut) = 1 

Klassifizierung 
Ox. Sol. 2 - H272 
Acute Tox. 4 - H302 
Eye lrrit. 2 - H319 
STOT SE 3 - H335 
Aquatic Acute 1 - H400 
Aquatic Chronic 1 - H410 

EG-Nummer: 220-767-7 

M-Faktor (chronisch)= 1 

Reach Registriernummer: 01-
2119489371-33-XXXX 

30-60% 
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ADIPINSÄURE 

CAS-Nummer: 124-04-9 

Klassifizierung 
Eye lrrit. 2 - H319 

NATRIUMCARBONAT 

CAS-Nummer: 497-19-8 

Klassifizierung 
Eye lrrit. 2 - H319 

EG-Nummer: 204-673-3 

EG-Nummer: 207-838-8 

Reach Registriernummer: 01-
2119457561-38-XXXX 

Reach Registriernummer: 01-
2119485498-19-XXXX 

10-30% 

1-5% 

Der volle Wortlaut der Gefahrenhinweise ist in Abschnitt 16 angegeben. 

!ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Einatmen 

Verschlucken 

Hautkontakt 

Augenkontakt 

Betroffene Person umgehend an die frische Luft bringen. Ärztliche Hilfe anfordern. Person an 
die frische Luft bringen und warm und in einer Position ruhig stellen, in der sie leicht atmet Bei 
Atembeschwerden ist dem Patienten durch entsprechend geschulte Personen Sauerstoff zu 
geben. 

Kein Erbrechen herbeiführen. Betroffene Person von der Kontaminationsquelle entfernen. 
Reichlich Wasser zu trinken geben. Sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. Person an die frische 
Luft bringen und warm und in einer Position ruhig stellen, in der sie leicht atmet 

Haut gründlich mit Wasser und Seife waschen. Bei Auftreten von Symptomen nach dem 
Waschen sofort medizinische Hilfe aufsuchen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen entfernen und die Augenlider weit auseinander spreizen. 
Spülen mindestens 15 Minuten lang fortsetzen. Bei Auftreten von Symptomen nach dem 
Waschen sofort medizinische Hilfe aufsuchen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

!ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel Schaum, Kohlendioxid, Trockenpulver oder Wassernebel zum Löschen verwenden. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Spezielle Gefahren Schutz gegen störenden Staub erforderlich, wenn die Staubkonzentration in der Luft 10 
mg/m3 überschreitet. Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte können folgende 
Stoffe enthalten: Oxide der folgenden Stoffe: Kohlenstoff. Stickstoff. Chlor. Salzsäure (HCI). 
Giftige Gase oder Dämpfe. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Schutzmaßnahmen während Umluftunabhängiges Atemschutzgerät, das im positiven Druckmodus arbeitet (SCBA) und 
der Brandbekämpfung geeignete Schutzkleidung tragen. Löschwasser eindämmen und sammeln. 

Besondere Schutzausrüstung Umluftunabhängiges Atemschutzgerät, das im positiven Druckmodus arbeitet (SCBA) und 
für Brandbekämpfer geeignete Schutzkleidung tragen. 

!ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Persönliche 
Vorsorgemaßnahmen 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB beschrieben Bei der Arbeit geeignete 
Schutzausrüstung, einschließlich Handschuhe, Schutzbrille / Gesichtsschutz, Atemschutz, 
Stiefel, Kleidung oder Schürze tragen, sofern angemessen. Sicherstellen, dass bei der 
Beseitigung von Verschüttetem in geschlossenen Räumen geeigneter Atemschutz getragen 
wird. Einatmen des Staubes und Berührung mit Haut und Augen vermeiden. Nach Arbeiten 
an Undichtigkeiten gründlich waschen. 

Umweltschutzmaßnahmen Nicht als eine bedeutende Gefahr anzusehen aufgrund der geringen Mengen, die verwendet 
werden. Verschüttetes Material sammeln und gemäß den Angaben in Abschnitt 13 entsorgen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Methoden zur Reinigung Aufnehmen und zur Entsorgung in geeigneten Behälter füllen und dicht verschließen. 
Reststoffbehälter und kontaminierte Materialien kennzeichnen und so schnell wie möglich aus 
dem Bereich entfernen. Erzeugung und Verbreitung von Staub vermeiden. Kontaminierte 
Bereiche mit sehr viel Wasser abspülen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
!ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7 .1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Schutzmaßnahmen bei der Verschütten von Materialien vermeiden. Zerbrochene Verpackungen nicht ohne 
Verwendung Schutzausrüstung handhaben. Von Hitze, Funken und offener Flamme fernhalten Gute 

persönliche Hygienemaßnahmen sollten eingehalten werden. Einatmen von Dämpfen/Aerosol 
und Kontakt mit Haut und Augen vermeiden. Für ausreichende Belüftung sorgen. Behälter 
müssen bei Nichtgebrauch dicht verschlossen bleiben. Bei Gebrauch nicht essen, trinken 
oder rauchen. Vor Frost und direkter Sonnenbestrahlung schützen. Vor Gebrauch 
Kennzeichnungsetikett lesen. Geeignete Kleidung tragen, um wiederholten oder lang 
anhaltenden Hautkontakt zu vermeiden. Einatmen von Staub vermeiden. 

7 .2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Schutzmaßnahmen zu der 
Lagerung 

In einem dicht verschlossenen Originalbehälter an einem trockenen, kühlen und gut belüfteten 
Ort aufbewahren. Nur im Originalbehälter aufbewahren. 

7 .3. Spezifische Endanwendungen 
!ABSCHNITT 6: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Arbeitsplatzgrezwerte 
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): ACGIH 1 ppm 
Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): ACGIH 0.5 ppm 
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): OSHA, (Chlor) 0.5 ppm 1.5 mg/m3 rauch/feinstaub 
ACGIH = American Conference of GovernmentaJ lndustrial Hygienists. 
OSHA = Occupational Safety and Health Administration. 

Bemerkungen zu den 
Inhaltsstoffen 

WEL = Workplace Exposure Limits 

DNEL Verbraucher - Dermal; langfristig Systemische Wirkungen: 1.15 mg/kgfTag 
Verbraucher - Inhalation; langfristig Systemische Wirkungen: 1.99 mg/m3 

Verbraucher - Verschlucken; langfristig Systemische Wirkungen: 1.15 mg/kgfTag 

DNEL 

PNEC 

ADIPINSÄURE (GAS: 124-04-9) 

Industrie - Inhalation; Kurzfristig : 5 mg/m3 

- Süßwasser; Kurzfristig 0.126 mg/1 
- Meerwasser; Kurzfristig 0.0126 mg/1 
- Sediment; Kurzfristig 0.484 mg/1 
- Erde; Kurzfristig 0.0228 mg/1 
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